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   Gemeindeamt Fließ 

   A-6521 Fließ, Bezirk Landeck 

   Tel. 05449-5234, Fax 05449/5234-21 

   Email: gemeinde@fliess.gv.at 

 

 

 

 
 

über die 4. Gemeinderatssitzung am 4. Juli 2025 
 
BEGINN: 20.00 Uhr 
 
ANWESENDE: 

Bgm. Alexander Jäger Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
Bgm.-Stv. Mag. (FH) Ing. Wolfgang Huter Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
GR Karl Lang Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
GR Sandro File Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
GR Karin Neuner Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
GV Peter Schlatter ÖVP Fließ - VP FLIESS 
GV Günter Knabl ÖVP Fließ - VP FLIESS 
GR Celina File ÖVP Fließ - VP FLIESS 
GR Andreas Mayer ÖVP Fließ - VP FLIESS 
GR Albert Erhart ÖVP Fließ - VP FLIESS 
GR Edwin Neuner Einheitsliste Piller - EL PILLER 
GR Manfred Knabl ADLERHERZ Fließ - AZF 
EGR Martin Schranz Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
EGR Mag.(FH) Lukas Huter Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
EGR Dominic Ladner Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 

 
ENTSCHULDIGT:  

GV Mag. Thomas Schärmer Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
GR Florian Röck Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
GR Anja Gebhart Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
EGR Günter Wille Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 
GR Rosmarie Reinstadler Sozialdemokraten und Parteifreie - A.JÄGER 

 
TAGESORDNUNG: 

1.) Eröffnung und Begrüßung - Feststellung der Beschlussfähigkeit des Gemeinderates 
2.) Genehmigung des Protokolls der letzten Gemeinderatssitzung vom 09.05.2025 
3.) Anfragen der Gemeindebürger an den Bürgermeister und an die Gemeinderatsmitglieder 
4.) Information durch den Bürgermeister 
5.) Bericht der Ausschüsse 

5.1.) Überprüfungsausschuss 
6.) Raumordnungsangelegenheiten 

6.1.) Bebauungsplan „B100 File 6“ und Ergänzender Bebauungsplan „B100/E1 File 6“ 
6.2.) Aufhebung Sonderfläche Tankstelle der Gp. 4312/27 (Fließerau) 

7.) Grundangelegenheiten 
7.1.) Löschungserklärung Schmid Andreas und Dagmar 
7.2.) Hackl Mario - Weitergabe Baugrundstück Gp. 6513/4 
7.3.) Hechenblaickner Karin - Grundabtretung 
7.4.) Ausbau L17 - Ortsdurchfahrt Piller - Grundeinlöse 

8.) Neuerlassung Kurzparkzonenverordnung 
9.) Auftragsvergaben 
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9.1.) Holzverkauf 
9.2.) Verpachtung Jagerhütte 
9.3.) Waldfriedhof 
9.4.) Sportplatz Piller - Zaun und Ballfangnetz 
9.5.) Pflasterung Vorplatz Tagespflege 
9.6.) Telefonanlage Gemeindeamt 
9.7.) Windenergie 

10.) Förderungen 2025 
11.) Enzianwurzen Zanders 2025 
12.) Personalangelegenheiten 
13.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
1.) Eröffnung und Begrüßung - Feststellung der Beschlussfähigkeit des Gemeinderates 

 
Der Bürgermeister eröffnet die 4. Sitzung des Gemeinderates und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Er begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.  
 
EGR Huter Lukas leistet das Gelöbnis nach § 28 TGO in die Hand des Bürgermeisters. 
 
2.) Genehmigung des Protokolls der letzten Gemeinderatssitzung vom 09.05.2025 

 
Der Gemeinderat beschließt das Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 09.05.2025 mit  7 
Stimmen. 5 Gemeinderatsmitglieder sowie  3 Ersatzgemeinderatsmitglieder waren bei der letzten 
Gemeinderatssitzung nicht anwesend. 
 
 
3.) Anfragen der Gemeindebürger an den Bürgermeister und an die Gemeinderatsmitglie-

der 
 
4.) Information durch den Bürgermeister 

 
a) Arbeiterpartie: 

• Tagespflege (Fassade) 

• Piller Siedlung – LWL und Straßenbeleuchtung 

• Niedergallmigg – Sanierungsarbeiten (Runs, Loch) 

• Mäharbeiten 
b) Tagespflege: 

Derzeit werden die Installations- und Bodenlegerarbeiten durchgeführt. Die Heizung wird eben-
falls getauscht. Die Pflasterarbeiten am Vorplatz sollten im August erledigt werden. 

c) Asphaltierungen: 
Die Fa. Fröschl hat bereits mit den Asphaltierungsarbeiten begonnen. Der erste Teil der Zufahrts-
straße Runserau ist bereits abgeschlossen. In einem zweiten Abschnitt soll diese Zufahrtsstraße 
fertig asphaltiert werden. Weiters werden Arbeiten in Bannholz und in der Egethe durchgeführt. 
Im Herbst ist die Asphaltierung der neuen Straße im Siedlungsgebiet Piller vorgesehen. 

d) Termine: 

• Einweihung Tagespflege - 07.09.2025 

• Radio Tirol Sommerfrische – 26.08.2025 

• Vorstellung HTL-Projekt „Pavillon Piller“ – Ende Juli (genauer Termin wird bekannt gegeben) 
e) ASFINAG – Baustelle Landecker Tunnel: 

Mit den Vertretern der Asfinag hat eine Besprechung bezüglich des Verkehrs während der Bauar-
beiten stattgefunden. Dabei wurde mitgeteilt, dass ab 2026 der Landecker Tunnel jeweils im 
Frühjahr für 1 Monat und im Herbst für 2 Monate gesperrt werden muss. Bedenken bezüglich 
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der Ein- und Ausfahrten und den Problemen beim Radweg wurden deponiert. Ebenfalls wurde 
auf die Kontrollen betreffend den Ausweichverkehr (Gramlach, Eichholz, Piller) hingewiesen. 

f) Almen: 
Der Almbetrieb wurde planmäßig aufgenommen. Die ersten Produktuntersuchungen waren po-
sitiv. Derzeit wird Butter ausgegeben. Die Enduntersuchung für Käse wird in ca. 2 – 3 Wochen 
erwartet. 

g) Zu- und Umbau VS-Urgen: 
Nach Durchrechnung der Baukostenschätzung durch einen Baumeister hat sich gezeigt, dass für 
den geplanten Um- und Zubau eine Bausumme von € 5 Mio. zu finanzieren sein wird. Über mög-
liche Einsparungen muss ebenfalls nachgedacht werden. Diesbezüglich soll es demnächst einen 
Termin im Landhaus geben. Eine Festsetzung des Baubeginns ist erst nach Ausfinanzierung des 
Projekts möglich. 

 
5.) Bericht der Ausschüsse 

 
5.1.) Überprüfungsausschuss 

 

Kassenprüfung durch den Überprüfungsausschuss | Quartal: 2/2025 
 
Gemeinde Fließ 
Kassenprüfungsniederschrift über die vom Überprüfungsausschuss am 01.07.25 durchgeführte Prü-
fung der Gemeindekasse. 
Beginn: 19:00 Uhr 
Prüfungsleiter (Obmann): Günter Knabl 
Weitere Mitglieder des Überprüfungsausschusses:  
Mag. Thomas Schärmer, Knabl Manfred 
Finanzverwalter/Kassenverwalter/Sonstige Kassenbedienstete: Daniel Erhart 
Entschuldigt abwesend:  
 
Geprüft wurde die Gebarung seit der letzten Kassenprüfung, das ist die Gebarung vom 17.03.2025 
bis 30.06.2025 
1. Kassenbestandsaufnahme gemäß § 22 GHV 
Nach Vorlage aller Kassenbücher durch den Kassenverwalter und Kennzeichnung des Standes der 
Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch durch den Prüfungsleiter wurden die im folgenden 
Bestandsausweis ausgewiesenen Kassenbestände festgestellt: 
Aufnahme des Kassenbestandes [Vorzählung durch den Kassenverwalter (Kassier)]: 

KASSENBESTANDSAUFNAHME: Beträge in EUR 

Girokonto, Imster Sparkasse, IBAN AT69 2050 2000 0082 6123 
lt. Auszug Nr. 12/001 vom 30.06.2025 
Girokonto, Raiba Oberland-Reutte, IBAN AT55 3699 0000 0142 0025 
lt. Auszug Nr. 122/001 vom 30.06.2025 
Girokonto, Volksbank Tirol eG, IBAN AT13 4239 0005 0028 0010 
lt. Auszug Nr. 17 vom 17.06.2025 
Kautionskonto, Raiba Oberland-Reutte AT24 3699 0000 0554 5702 
lt. Auszug Nr. 0 vom 28.02.2025 

7.981,28 
 

-231.779,48 
 

1.540,47 
 

10.336,69  

Zwischensumme Girokonten -211.921,04 

Zahlungsmittelreserve für allgemeine Haushaltsrücklage zum 14.03.2025,  
Bank Raiba, Kto-Nr. 31.468.770, Verwendungszweck Betriebsmittelrück-
lage 

269,35 

Zahlungsmittelreserve für allgemeine Haushaltsrücklage zum 13.03.2025,  
Bank Raiba, Kto-Nr. 31.468.549, Verwendungszweck Weideverbesserung 

8.424,77 
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Zwischensumme Zahlungsmittelreserven 8.694,12 

Vorhandener tatsächlicher Kassenbestand (Kassen-Ist-Bestand)  -203.226,92 

Stand liquide Mittel lt. Finanzierungshaushalt zum 01.07.2025 
lt. Buchungsabschluss Juli 2025/1 vom 01.07.2025 

-203.226,92 

+ ungebuchte Einzahlungen 0,00 

-  ungebuchte Auszahlungen 0,00 

Buchmäßiger Kassenbestand (Kassen-Soll-Bestand)*  -203.226,92 

KASSENFEHLBETRAG/-ÜBERSCHUSS 0,00  

 
  
2. Buchungs- und Belegprüfung gemäß § 23 GHV 
Die Belege RW 2.373 bis 2.453 wurden lt. Buchungsabschluss Juni 2025/1 überprüft. Es gab keine 
Abweichung bzw. Differenzen. 
3. Sonstige Prüfbereiche 
Vereinsförderung 2025 
Der Überprüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die jährliche Vereinsförderung lt. Liste zu 
beschließen. Die Liftgesellschaft Hochgallmigg hat keine Abrechnung der Freikarten vorgelegt. Es 
soll daher auch keine Auszahlung erfolgen. Weiters empfiehlt der Überprüfungsausschuss das Ansu-
chen der Kapellengemeinschaft Moosanger abzulehnen. Eine Mitgliedschaft des Vereins Sicheres 
Tirol wird seitens des Überprüfungsausschusses ebenfalls abgelehnt. Das Ansuchen der Musikka-
pelle Piller wird in der Dezembersitzung behandelt. 
 
Fließ, am 01.07.2025 
Ende:  20:00 Uhr 
 
 
6.) Raumordnungsangelegenheiten 

 
6.1.) Bebauungsplan „B100 File 6“ und Ergänzender Bebauungsplan „B100/E1 File 6 

 

Erläuterungsbericht zur Erlassung des Bebauungsplanes 

„B100 File 6“ 

und zur Erlassung des ergänzenden Bebauungsplanes 

„B100/E1 File 6“ 

• Veranlassung und Begründung für die Erstellung des Bebauungsplanes und für 

die Abgrenzung des Planungsgebietes: 

Auf der neu vermessenen und bisher unbebauten Gp. 3576/10 (bzw. Teilfläche der 

Gp. 3576/3 laut DKM mit dem Stand 01.10.2024) in der Siedlung Eichholz des Wei-

lers File der Gemeinde Fließ ist nun die Errichtung eines Wohnhauses geplant. Ge-

mäß dem im örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Fließ festgelegten 

baulichen Entwicklungsbereich „z1-W 03-B!“ ist für die Siedlung Eichholz eine Be-

bauungsplanpflicht gegeben. Um eine möglichst kompakte Bebauung zu ermög-

lichen, wurden für die benachbarten Bauplätze ebenfalls bereits Bebauungspläne 

erstellt, welche die besondere Bauweise vorsehen, um unter Berücksichtigung der 

steilen Hanglage, reduzierte bauliche Mindestabstände zu ermöglichen. Auch 

aufgrund des Geländeverlaufes können für das geplante Bauvorhaben auf der 

neu vermessenen Gp. 3576/10, gemäß den vorliegenden Planunterlagen seitens 
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des Planungsbüros BauBox ZT GmbH, die erforderlichen baulichen Mindestab-

stände zu benachbarten Bauplätzen nicht einhalten werden. Daher wird in Ab-

sprache mit der Gemeinde Fließ im gegenständlichen Bebauungsplan ergänzend 

auch die östliche angrenzende neu vermessene Gp. 3576/9 berücksichtigt, für die 

aktuell weder ein Bebauungsplan noch ein Bauvorhaben vorliegt. 

Als Grundlage für die Erstellung dieses Bebauungsplanes und eines ergänzenden 

Bebauungsplanes dienen der vorliegende Vermessungsplan seitens des Vermes-

sungsbüros Dipl.-Ing. Alexander Riha mit der Geschäftszahl 2909B und dem Ver-

messungsdatum 05.02.2025 sowie die Planunterlagen zum geplanten Bauvorha-

ben auf der neu vermessenen Gp. 3576/10 seitens des Planungsbüros BauBox ZT 

GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025. Der relevante 

Auszug aus dem Vermessungsplan ist dem Bebauungsplan beigefügt, aus wel-

chem neben der neu vermessenen Gp. 3576/10 mit dem geplanten Bauvorha-

ben, auch die neu vermessene Gp. 3576/9 hervorgeht. Folgend sind aus den Plan-

unterlagen der Grundriss des 2. Untergeschoßes mit Höhenschichtenlinien, ein 

Schnitt sowie eine Ansicht und Renderings dargestellt (siehe Abbildungen 1 – 5): 

 

 
Abbildung 1: Grundriss des 2. Untergeschoßes des geplanten Bauvorhabens auf der neu vermes-

senen Gp. 3576/10 mit Höhenschichtenlinien seitens des Planungsbüros BauBox ZT GmbH mit der 

Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025 (ohne Maßstab, nicht genordet).  
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Abbildung 2: Schnitt A-A des geplanten Bauvorhabens auf der neu vermessenen Gp. 3576/10 sei-

tens des Planungsbüros BauBox ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025 

(ohne Maßstab).  

 
Abbildung 3: Ansicht Süd des geplanten Bauvorhabens auf der neu vermessenen Gp. 3576/10 sei-

tens des Planungsbüros BauBox ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025 

(ohne Maßstab).  
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Abbildung 4: Rendering Ansicht Süd des geplanten Bauvorhabens auf der neu vermessenen 

Gp. 3576/10 seitens des Planungsbüros BauBox ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem 

Datum 07.05.2025 (ohne Maßstab).  

 

 
Abbildung 5: Rendering Ansicht Nordwest des geplanten Bauvorhabens auf der neu vermessenen 

Gp. 3576/10 seitens des Planungsbüros BauBox ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem 

Datum 07.05.2025 (ohne Maßstab).  

 

Wie aus der Ansicht und den Renderings ersichtlich, sollte in Hinblick auf die Au-

ßenwirkung aus ortsplanungsfachlicher Sicht eine Reduktion der seitlich an den 

Gebäudekörper anschließenden Terrassenaufschüttungen mit dominant in Er-

scheinung tretenden Betonstützmauern, zugunsten untergeordneter Balkone 

überlegt werden. In Bezug auf die massive südseitige Schüttung ist eine bessere 

Einbindung in den Hang und eine Begrünung anzustreben, damit die Dominanz 

des in der Südansicht ohnehin hochgelegenen Gebäudekörpers nicht zusätzlich 

noch vergrößert wird. 

 

• Lage des Planungsgebietes: 

Das Planungsgebiet liegt am nordöstlichen Rand des verdichteten Siedlungsge-

bietes Eichholz im Weiler File der Gemeinde Fließ. 

• Beurteilungsgrundlagen: 

- Örtliches Raumordnungskonzept der Gemeinde Fließ idgF. 

- Digitale Katastralmappe mit Stand 01.10.2024. 

- Flächenwidmungsplan der Gemeinde Fließ idgF. 

- Bestehender Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan „B45/E2 File 2 – 

Siedlung Eichholz 2 – Jäger“ seitens des Raumplanungsbüros PROALP CONSULT ZT 

GmbH mit dem Datum 19.12.2011. 

- Bestehender Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan „B45/E3 File 2 – 

Siedlung Eichholz 2 – Geisler“ seitens des Raumplanungsbüros PROALP CONSULT 

ZT GmbH mit dem Datum 07.02.2012. 

- Bestehender Bebauungsplan „B89 File 4 – Siedlung Eichholz 4“ und ergänzender 

Bebauungsplan „B89/E1 File 4 – Siedlung Eichholz 4 – Jäger“ seitens des Raumpla-

nungsbüros PROALP ZT GmbH mit dem Datum 29.04.2021. 
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- Bestehender Bebauungsplan „B96 File 5 – Siedlung Eichholz 5“ und ergänzender 

Bebauungsplan „B96/E1 File 5 – Siedlung Eichholz 5 – Haider“ seitens des Raumpla-

nungsbüros proALP ZT GmbH mit dem Datum 03.07.2024. 

- Vermessungsplan seitens des Vermessungsbüros Dipl.-Ing. Alexander Riha mit der 

Geschäftszahl 2909B und dem Vermessungsdatum 05.02.2025. Der relevante Aus-

schnitt des Vermessungsplanes ist dem Bebauungsplan beigefügt, aus welchem 

auch die neu vermessenen Gpn. 3576/9 und 3576/10 hervorgehen. 

- Planunterlagen zu dem geplanten Wohnhaus seitens des Planungsbüros BauBox 

ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025. 

- Stellungnahme seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung mit der Geschäfts-

zahl 17092639 und dem Datum 02.06.2025. 

- Stellungnahme seitens der Bezirksforstinspektion mit der Geschäftszahl LA-F-RO-

25/84001/1-2025 und dem Datum 25.06.2025. 

- Projektbesprechungen und -abklärungen mit der Gemeinde Fließ, dem Bausach-

verständigen der Gemeinde, dem Vermesser, der Wildbach- und Lawinenverbau-

ung, der Bezirksforstinspektion und dem Planer. 

• Örtliches Raumordnungskonzept (ÖROK):  

Gemäß dem rechtskräftigen örtlichen Raumordnungskonzept (ÖROK) der Ge-

meinde Fließ befindet sich das Planungsgebiet innerhalb der festgelegten Sied-

lungsgrenzen des Weilers File. Für den betreffenden Siedlungsbereich ist der bauli-

che Entwicklungsbereich „z1-W 03-B!“ gültig. Dieser sieht im Geltungsbereich eine 

Bebauungsplanpflicht vor. Das geplante Bauvorhaben auf der neu vermessenen 

Gp. 3576/10 ist hinreichend im Einklang mit den Zielen und Festlegungen des 

ÖROKs. 

• Widmung: 

Zum Zeitpunkt der Ausarbeitung dieses Bebauungsplanes und unter Berücksichti-

gung des Vermessungsplanes seitens des Vermessungsbüros Dipl.-Ing. Alexander 

Riha mit der Geschäftszahl 2909B und dem Vermessungsdatum 05.02.2025 sind die 

vom Planungsgebiet umfassten neu vermessenen Gpn. 3576/9 und 3576/10 als 

Bauland der Kategorie „Wohngebiet“ gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2022 gewidmet.  

• Verkehrsmäßige Erschließung: 

Die verkehrsmäßige Erschließung des Planungsgebietes erfolgt gemäß des Ver-

messungsplanes seitens des Vermessungsbüros Dipl.-Ing. Alexander Riha mit der 

Geschäftszahl 2909B und dem Vermessungsdatum 05.02.2025 über die neu ver-

messene öffentliche Straße Gp. 5585, die nördlich am Planungsgebietsrand vor-

beiführt. Da es sich im betreffenden Bereich um eine Stichstraße zur Erschließung 

von lediglich drei Bauplätzen handelt, wird die Verkehrsflächenbreite als ausrei-

chend erachtet. 

• Bereits vorhandene Bebauung im Planungsgebiet bzw. in dessen Umgebung: 

Die vom Planungsgebiet umfassten neu vermessenen Gpn. 3576/9 und 3576/10 

befinden sich in einer steilen unbebauten, jedoch teilweise bestockten Hanglage. 

Auf der neu vermessenen Gp. 3576/10 ist nun ein Bauvorhaben geplant. Auf den 
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südlich und westlich anschließenden Grundstücken bestehen bereits Wohnge-

bäude in verdichteter Bauweise. 

• Kenntlichmachungen bzw. Nutzungsbeschränkungen: 

Das Planungsgebiet liegt zur Gänze innerhalb des von der Wildbach- und Lawi-

nenverbauung beurteilten raumrelevanten Bereiches, wobei sich das Planungs-

gebiet im Bereich eines groß ausgewiesenen blauen Vorbehaltsbereiches – Sicher-

stellung der Schutzfunktion befindet. Im Flächenwidmungsplan ist im Planungsge-

biet zudem „Wald“ kenntlich gemacht. Daher wurden auf Grundlage eines Ent-

wurfes des gegenständlichen Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungs-

planes sowie der vorliegenden Planunterlagen seitens des Planungsbüros BauBox 

ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025 für die neu ver-

messene Gp. 3576/10 Fachstellungnahmen eingeholt. 

Gemäß der Stellungnahme seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung mit der 

Geschäftszahl 17092639 und dem Datum 02.06.2025 bestehen „aus Sicht des 

Schutzes vor Naturgefahren […] prinzipiell keine Bedenken gegen die Erlassung 

eines Bebauungsplanes bzw. eines ergänzenden Bebauungsplanes auf den oben 

genannten Grundparzellen. Im Hinblick auf die Bebauung ist allerdings festzuhal-

ten, dass im Bauverfahren ein Sachverständiger des Forsttechnischen Dienstes bei-

zuziehen ist. Im Wesentlichen ist aufgrund der Steilheit des Geländes, davon aus-

gehen, dass aufgrund der geplanten Hanganschnitte ein geotechnischer Sach-

verständiger beizuziehen ist.“ 

Wie aus der Stellungnahme seitens der Bezirksforstinspektion mit der Geschäftszahl 

LA-F-RO-25/84001/1-2025 und dem Datum 25.06.2025 zu entnehmen ist, weist „laut 

gültigem Waldentwicklungsplan der Gemeinde Fließ […] die betroffene Fläche 

eine hohe Bedeutung für die Schutzwirkung und eine geringe Bedeutung für die 

Wohlfahrts- und Erholungswirkung, Wertziffern 3/1/1 auf. 

Die Errichtung des Wohnhauses bewirkt jedoch für die angrenzenden Waldflä-

chen keine Beeinträchtigung der Schutzfunktion. 

Aus forstlicher Sicht bestehen daher gegen die Bebauung der neu vermessenen 

Grundstücke 3576/10 und 3576/9 keine Einwände. 

Es wird allerdings darauf aufmerksam gemacht, dass vor Inangriffnahme etwaiger 

Baumaßnahmen eine Rodungsbewilligung bei der Bezirkshauptmannschaft Lan-

deck einzuholen ist. Der Bebauungsplan „B100 File 6“ enthält folgende Festlegun-

gen: 

 

Planungsgebiet: 

Das Planungsgebiet umfasst die neu vermessene Gp. 3576/10 mit der nun geplan-

ten Errichtung eines Wohnhauses und die östlich daran anschließende neu ver-

messene Gp. 3576/9. 

Im gegenständlichen Bebauungsplan sind auch die Planungsgebiete des beste-

henden Bebauungsplanes „B96 File 5 – Siedlung Eichholz 5“ mit ergänzendem Be-

bauungsplan „B96/E1 File 5 – Siedlung Eichholz 5 – Haider“ für die Gp. 3576/5, des 

Bebauungsplanes „B89 File 4 – Siedlung Eichholz 4“ mit ergänzendem Bebauungs-

plan „B89/E1 File 4 – Siedlung Eichholz 4 – Jäger“ für die Gp. 3576/4, des Bebau-

ungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes „B45/E3 File 2 – Siedlung Eichholz 

2 – Geisler“ für die Gp. 3574/12 (jeweils südlich angrenzend) sowie des Bebauungs-

planes und ergänzenden Bebauungsplanes „B45/E2 File 2 – Siedlung Eichholz 2 – 

Jäger“ für die westlich anschließende Gp. 3574/11 dargestellt.  
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Baudichte (§ 61 TROG 2022): 

Die Mindestbaudichte wird mittels der Baumassendichte angegeben und im ge-

samten Planungsgebiet mit dem Wert 1,0 festgelegt. Diese Festlegung entspricht 

auch der Dichtefestlegung der südlich und westlich angrenzenden bestehenden 

Bebauungspläne. 

Bauweise (§ 60 TROG 2022): 

Durch die Bauweise wird die Art der Anordnung der Gebäude gegenüber den nicht straßenseitig gelegenen 

Grundstücksgrenzen bestimmt. 

Im gesamten Planungsgebiet wird die besondere Bauweise festgelegt, da auch 

aufgrund der steilen Hanglage die gesetzlich geforderten Mindestabstände des 

geplanten Bauvorhabens auf der neu vermessenen Gp. 3576/10 zur östlich an-

grenzenden neu vermessenen Gp. 3576/9 unterschritten werden. Dies wird als 

zweckmäßig angesehen, zumal bei den Bebauungsplänen auf den benachbar-

ten, inzwischen bebauten Liegenschaften aufgrund verdichteter Bauweise eben-

falls die besondere Bauweise festgelegt wurde. 

Verlauf der Straßenfluchtlinie (§ 58 TROG 2022): 

Die Straßenfluchtlinien grenzen die unmittelbar dem Verkehr dienenden Flächen von Straßen und die der 

Gestaltung des Straßenraumes dienenden Flächen von den übrigen Grundflächen ab. 

Die Straßenfluchtlinie wird im Bereich des Planungsgebietes entlang der straßen-

seitigen Grundgrenze der neu vermessenen Gpn. 3576/9 und 3576/10 zur neu ver-

messenen öffentlichen Straße Gp. 5585 festgelegt, welche im Bereich des Pla-

nungsgebietes eine ausreichende Straßenbreite aufweist. 

Verlauf der Baufluchtlinie (§ 59 Abs. 1 und 2 TROG 2022): 

Die Baufluchtlinien sind straßenseitig gelegene Linien, durch die der Abstand baulicher Anlagen von den Stra-

ßen bestimmt wird. Gebäudeteile und bauliche Anlagen dürfen nur in den in der Tiroler Bauordnung beson-

ders geregelten Fällen vor die Baufluchtlinie vorragen oder vor dieser errichtet werden (siehe dazu vor allem 

die Bestimmungen des § 5 TBO 2022). 

Die Baufluchtlinie wird im Bereich der neu vermessenen Gpn. 3576/9 und 3576/10 

grundsätzlich mit einem Abstand von 3,0 m zur Straßenfluchtlinie hin festgelegt. 

Nur im Bereich des geplanten Eingangsbereiches des neuen Wohnhauses auf der 

neu vermessenen Gp. 3576/10 erfolgt eine vertretbare geringfügige Unterschrei-

tung entsprechend den vorliegenden Planunterlagen des Planungsbüros BauBox 

ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025. Diese Festle-

gung der Baufluchtlinie stellt einen ausreichend großen Abstand zu der angren-

zenden neu vermessenen öffentlichen Straße Gp. 5585 sicher und schließt an der 

im Bebauungsplan und ergänzenden Bebauungsplan „B45/E2 File 2 – Siedlung 

Eichholz 2 – Jäger“ festgelegten Baufluchtlinie auf der westlich angrenzenden 

Gp. 3574/11 an.  

Bauhöhe (§ 62 TROG 2022), Höheninformationspunkte: 

Die maximal zulässige Gebäudehöhe im Planungsgebiet wird mit dem jeweiligen 

obersten Punkt der Gebäude festgelegt, wobei es sich um absolute Höhenanga-

ben über Adria handelt. Diese Höhenfestlegung ist im gegenständlichen Fall 

zweckmäßig, da der geplante Gebäudekörper auf der neu vermessenen 

Gp. 3576/10 ein flach geneigtes Dach aufweist. In Bezug auf die südseitige Höhen-

entwicklung wird im Planungsgebiet aufgrund der steilen Hanglage eine höchst-

zulässige talseitige Wandhöhe festgelegt, die einen dreigeschoßigen Gebäude-

körper ermöglicht, wie er auf der Gp. 3576/10 geplant ist.  
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Da auf der neu vermessenen Gp. 3576/9 derzeit noch kein Bauvorhaben geplant 

ist, leitet sich die Festlegung des obersten Gebäudepunktes vom geplanten Ge-

bäudekörper auf der westlich anschließenden neu vermessenen Gp. 3576/10 und 

den Höhenschichtenlinien auf der neu vermessenen Gp. 3576/9 ab. Eine gegebe-

nenfalls leichte Anpassung der maximal zulässigen Gebäudehöhe(n) auf der neu 

vermessenen Gp. 3576/9 kann – allenfalls unter Berücksichtigung der Dachform – 

bei Vorliegen eines entsprechenden Bauvorhabens erforderlich sein. Für ein zu-

künftiges Bauvorhaben auf der neu vermessenen Gp. 3576/9 ist ohnehin auch 

noch die Erstellung eines ergänzenden Bebauungsplanes erforderlich. 

Als Grundlage für die Höhenfestlegungen dienen die vorliegenden Planunterla-

gen zum geplanten Wohnhaus auf der neu vermessenen Gp. 3576/10 seitens des 

Planungsbüros BauBox ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 

07.05.2025 und in Bezug auf die neu vermessene Gp. 3576/9 ergänzend die Hö-

henschichtenlinien. Zum besseren Verständnis werden daher im Plan Höheninfor-

mationspunkte eingetragen, welche aus den Höhenschichtenlinien abgeleitet 

wurden. 

Bauplatzgröße (§ 56 Abs. 3 TROG 2022): 

Die Festlegung der Bauplatzgröße erfolgt mit einem höchstzulässigen Flächenaus-

maß von 480 m², unter Berücksichtigung der Größe der neu vermessenen Liegen-

schaften und in Hinblick auf die angestrebte bodensparende Bebauung. 

Somit wird eine ausreichende Flächengröße für die Bauplätze des gegenständli-

chen Bebauungsplanes sichergestellt. 

Bauplatz - Parzellierungsvorschlag: 

Gemäß dem vorliegenden Vermessungsplan seitens des Vermessungsbüros Dipl.-

Ing. Alexander Riha mit der Geschäftszahl 2909B und dem Vermessungsdatum 

05.02.2025 erfolgte die Bildung der Gpn. 3576/9 und 3576/10 aus einer Teilfläche 

der Gp. 3576/3. Die Grenzverläufe der neu vermessenen Gpn. 3576/9 und 3576/10 

sind als „Vorschlag Bauplatz-Parzellierung“ im gegenständlichen Bebauungsplan 

dargestellt, da diese in der aktuellen DKM noch nicht enthalten sind. 

Der ergänzende Bebauungsplan „B100/E1 File 6“ enthält folgende Festlegungen: 

Planungsgebiet: 

Das Planungsgebiet umfasst die neu vermessene Gp. 3576/10, wo nun die Errich-

tung eines Wohnhauses geplant ist. 

Situierung und Gliederung der Gebäude und Nebengebäude bzw. Gebäudeteile: 

Aufgrund der besonderen Bauweise ist es gemäß den Bestimmungen des § 60 

Abs. 4 TROG 2022 erforderlich, im Rahmen des ergänzenden Bebauungsplanes 

die Anordnung und Gliederung der Gebäude festzulegen, wobei untergeordnete 

Bauteile außer Betracht bleiben. Für unterirdische Gebäude oder Teile von Ge-

bäuden gilt eine besondere Bauweise nur dann, wenn dies durch eine zusätzliche 

Festlegung bestimmt wird. Erst mit der Festlegung der Inhalte des ergänzenden 

Bebauungsplanes ist für die Grundstücke im Bereich der besonderen Bauweise ein 
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„vollwertiger“ Bebauungsplan vorhanden, auf dessen Grundlage dann auch ent-

sprechende Bauverfahren abgewickelt bzw. Baugenehmigungen erteilt werden 

können. 

Vorab wird festgehalten, dass im gegenständlichen Bebauungsplan nur die ober-

irdischen Gebäude bzw. Bauteile festgelegt werden. 

Der geplante Gebäudekörper auf der das gegenständliche Planungsgebiet um-

fassenden neu vermessenen Gpn. 3576/10, in dem sich überwiegend Aufenthalts-

räume befinden, wird mittels „Gebäudesituierung – Höchstausmaß“ festgelegt. Als 

Grundlage für die Situierung und Abgrenzung des Gebäudekörpers auf dem neu 

vermessenen Bauplatz wurden die Planunterlagen seitens des Planungsbüros Bau-

Box ZT GmbH mit der Projekt-Nr. EP-1279-24 und dem Datum 07.05.2025 herange-

zogen. Die weiteren Ausführungen, insbesondere die geplante bauliche Umset-

zung des geplanten Wohnhauses, sind mit dem Bausachverständigen der Ge-

meinde abzuklären. 

 
(1) Der Gemeinderat beschließt die Auflage der Erlassung des Bebauungsplanes 

„B100 File 6“ und der Erlassung des ergänzenden Bebauungsplanes „B100/E1 File 6“. Die Auf-
lage erfolgt im Gemeindeamt Fließ während einer Zeit von vier Wochen. Weiters können noch 
eine Woche nach der Auflagefrist Stellungnahmen zum Entwurf des allgemeinen Bebauungs-
planes eingereicht werden.  

(2) Der Gemeinderat beschließt die Erlassung des Bebauungsplanes „B100 File 6“ und die Erlas-
sung des ergänzenden Bebauungsplanes „B100/E1 File 6“. Dieser Gemeinderatsbeschluss wird 
jedoch erst dann rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflagefrist bis spätestens eine Woche 
nach der Auflagefrist keine Stellungnahmen zu dem Entwurf abgegeben werden. 

 

6.2.) Aufhebung Sonderfläche Tankstelle der Gp. 4312/27 (Fließerau) 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Fließ gemäß § 68 Abs. 3 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Proalp ausgear-
beiteten Entwurf mit der Planungsnummer 604-2025-00002, über die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde Fließ im Bereich 4312/27 KG 84001 Fließ (zur Gänze/zum Teil) durch 4 
Wochen  hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Fließ vor: 
 
Umwidmung Grundstück 4312/27 KG 84001 Fließ rund 2500 m² von Sonderfläche Tankstelle § 49b 
mit ergänzender sonstiger Nutzung [iVm. § 43 (7) standortgebunden] ST-1: Tankstelle in Gewerbe- 
u. Industriegebiet mit Einschränkungen für betriebliche Nutzungen § 39 (2) G-4: Handwerksbe-
triebe, Baumeisterbetriebe und metallverarbeitende Betriebe mit jeweiligem Fachhandel, Lagerhal-
len und Garagen sowie Handelsbetriebe mit einer Kundenfläche bis zu 300 m² und Fahrschule 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf entspre-
chende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnah-
mefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 
 
7.) Grundangelegenheiten 

 
7.1.) Löschungserklärung Schmid Andreas und Dagmar 
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In EZ 1411 KG 84001 Fließ, bestehend aus GSt. 3574/4, im Hälfte-Eigentum der Dagmar Schmid geb. 
Mang und des Andreas Schmid, sind im Lastenblatt unter anderem ein VORKAUFSRECHT und ein 
WIEDERKAUFSRECHT für die Gemeinde Fließ eingetragen. 
  
Nunmehr stimmt der Gemeinderat als Vertreter der Gemeinde Fließ als aus diesen Lasten berech-
tigte Rechtsträgerin einer Löschung dieser Lasten unwiderruflich zu und erteilt die ausdrückliche 
Einwilligung, dass allein aufgrund dieser Urkunde, auch über nur einseitiges Ansuchen eines der hier 
Genannten, nicht jedoch auf Kosten der Gemeinde, die Löschung dieser beiden oben bezeichneten 
Lasten des Vor- und Wiederkaufsrechts grundbücherlich einverleibt werden darf. 
 
Die Beschlussfassung erfolgt mit 14 Jastimmen (1 Mitglied des Gemeinderates hat aufgrund einer 
Befangenheit an der Abstimmung nicht teilgenommen). 
 
7.2.) Hackl Mario - Weitergabe Baugrundstück Gp. 6513/4 

 
Hack Mario hat mitgeteilt, dass er das Grundstück in der Siedlung Piller Gp. 6513/4 nicht selbst be-
bauen kann. Er beabsichtigt das Baugrundstück an seinen Bruder Kysela Hannes zu verkaufen. Hackl 
Mario hat das Grundstück mit Kaufvertrag vom 25.5.2018 zum Preis von € 22.794,32 (€ 45,68/m²) 
erworben. In diesem Vertrag wurde das Vor- und Wiederkaufsrecht erstmals eingeräumt. Im Jahr 
2019 hat Hackl Mario den Hälfteanteil an seine Lebensgefährtin Wittwer Ivanka übertragen. Bei die-
sem Rechtsgeschäft hat die Gemeinde Fließ einer Löschung und Wiedereintragung dieser Rechte 
zugestimmt. 
 
Der Gemeinderat stimmt einer Löschung dieser Rechte unter folgenden Bedingungen zu: 

• Die gegenständliche Kaufsumme darf maximal € 30.000,-- betragen. Dabei werden die be-
reits geleisteten Zahlungen des damaligen Käufers angerechnet (Vermessung, Vorbereitung 
Wasseranschluss, Grunderwerbsteuer und Eintragungsgebühr, Vertragskosten). 

• Im Kaufvertrag mit Kysela Hannes ist das Vor- und Wiederkaufsrecht neu einzutragen. D.h. 
das Vorkaufsrecht wird auf die Dauer von 20 Jahren neu eingetragen. Das Wiederkaufsrecht 
wird ebenfalls neu eingetragen. Bei Ausübung des Wiederkaufsrechtes hat die Gemeinde 
den Kaufpreis lt. Vertrag vom 25.05.2018 (€ 22.794,32) ohne Wertsicherung und ohne Ver-
zinsung zu bezahlen. 

 
7.3.) Hechenblaickner Karin - Grundabtretung 

 
Im Zuge der Vermessung der Gp. 975/51 hat sich herausgestellt, dass die tatsächliche Grundgrenze 
hin zur Gp. 5508/15 in der Natur anders verläuft. Hechenblaickner Karin ist bereit dieses Teilstück 
an die öffentliche Straße abzugeben.  
Der Gemeinderat beschließ die Ablöse dieser Fläche (9 m²) einstimmig. Der Kaufpreis beträgt € 
2.011, 41 (€ 221,49/m²). 
 
Der Gemeinderat beschließt die Inkamerierung der Trennfläche 1, lt. Vermessungsurkunde des Büro 
Kofler ZT GmbH, GZl. 10630 vom 08.05.2025 einstimmig. Der Gemeinderat beauftragt den Bürger-
meister mit der Durchführung nach § 15 LiegTeilG. 
 
7.4.) Ausbau L17 - Ortsdurchfahrt Piller - Grundeinlöse 

 
Der Gemeinderat beschließt das Grundeinlöse-Übereinkommen mit der Landesstraßenverwaltung 
für den Ausbau der Landesstraße L17 und den Gehsteig Piller wie folgt einstimmig: 
 

Gp. 6330 394 m² Sonderfläche € 35,--/m² 
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Gp. 6314 132 m² Gehsteig Landw. Mischgebiet entschädigungslos 

Gp. 6571 475 m² Wald € 0,70/m² 

Gp. 6215 55 m² Wald € 0,70/m² 

Gp. 6166 5 m² Parkplatz € 10,--/m² 

 
Vorübergehende Grundinanspruchnahme: 

• Gp. 6314 – 35 m² 

• Gp. 6571 – 170 m² 

• Gp. 6515 – 130 m² 
 
Das genaue Ausmaß der Grundinanspruchnahme wird bei der Schlussvermessung ermittelt. 
 
8.) Neuerlassung Kurzparkzonenverordnung 

 
Da immer wieder neu Parkplätze geschaffen wurden beschließt der Gemeinderat die Erlassung der 
Kurzparkzonenverordnung wie folgt einstimmig: 
 
Verordnung 
 
 
über die Festlegung nachstehender Kurzparkzonen sowie Verkehrsregelungen gemäß 
§§ 25, 43, 44 und 94 d STVO 1960, BGBl. Nr. 159/1960, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. Nr. 
52/2024 sowie nach Durchführung des Anhörungsverfahrens gemäß § 94 f StVO im Interesse des 
ruhenden Verkehrs in der Gemeinde Fließ: 
 
1) Kurzparkzone 60 min. (Zone 1) 
 
a) Im Bereich gegenüber dem Eingang zum Friedhof und Haus Dorf HNr. 116. 
b) Im Bereich westlich der Mittelschule, entlang des Gartenzaunes (Dorf HNr. 186). 
c) Im Bereich der Philomenakapelle. 
d) Im Bereich nördlich und südlich des Wohngebäudes-Gemeindezentrum. 
e) Im Bereich nordwestlich der Kirche in Urgen. 
  
Die Kurzparkzone gilt von Montag bis Sonntag jeweils von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Als 
Kurzparkzonennachweis ist eine Parkscheibe zu verwenden. 
 
2) Kurzparkzone 180 min. (Zone 2) 
 
a) Im Bereich unterhalb des Dorfzentrums (beim Dorfbrunnen) 
b) Im Bereich östlich der Pfarrkirche 
c) Im Bereich unterhalb des ehem. Wirtschaftsgebäudes von Jäger Alois (Gp. 325/6) 
d) Im Bereich Umkehrplatz Fließerhofsiedlung 
e) Im Bereich Pinsbach, vor der Abzweigung Bannholz 
f) Im Bereich vor dem Wohnhaus von Bock Paul (Dorf HNr. 225) 
g) Im Bereich der Schlosssiedlung 
h) Im Bereich der Volksschule Urgen 
i) Im Bereich der Urgener Innbrücke 
j) Im Bereich der Volksschule Hochgallmigg 
k) Im Bereich der Siedlung Hochgallmigg, vor den Wohnhäusern Röck Markus und 
Watzdorf Wolfgang (Hochgallmigg HNr. 133 u. 134) sowie im Kurvenbereich Richtung 
Urgtal (Gp. 2216/2). 
l) Im Bereich vor dem Eingang der Volksschule Niedergallmigg 
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m) Im Bereich östlich der Volksschule Eichholz, im Kurvenbereich 
n) Im Bereich gegenüber dem Feuerwehrhaus in Piller 
o) Im Bereich des Pavillons in Piller 
p) Im Bereich neben dem Sportplatz und der Volksschule Piller 
q) Im Bereich Pfötschle (Einfahrt Eichholz) 
r) Im Bereich nördlich des Mehrzwecksaales der Mittelschule Fließ 
s) Im Bereich der Siedlung Urgen 
t) Im Bereich vor dem Umkehrplatz Barbarakirche 
u) Im Bereich nördlich der Innbrücke Niedergallmigg 
v) Im Bereich Niedergallmigg-Brosgen 
w) Im Bereich der Abzweigung der Landesstraße L17 Richtung Naturpark Kaunergrat, gegenüber des 
Wohnhauses Walzthöni Josef (Dorf HNr. 16). 
 
Die Kurzparkzone gilt von Montag bis Samstag jeweils von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Als Kurzparkzo-
nennachweis ist eine Parkscheibe zu verwenden. 
 
3) Halte- und Parkverbot 
 
a) Für den gesamten Ortsbereich von Fließ-Dorf einschließlich Schlosssiedlung, 
ganzjährig, auf allen Straßen und Flächen mit öffentlichem Verkehr. Von diesem 
Verbot ausgenommen sind besonders gekennzeichnete Parkflächen. 
b) Für den gesamten Ortsbereich von Eichholz (Putschern bis Filen) einschließlich 
Hinterstrengen ganzjährig, auf allen Straßen und Flächen mit öffentlichem Verkehr. 
Von diesem Verbot ausgenommen sind besonders gekennzeichnete Parkflächen. 
c) Für den gesamten Ortsbereich von Zoll auf allen Straßen und Flächen mit 
öffentlichem Verkehr. Von diesem Verbot ausgenommen sind besonders 
gekennzeichnete Parkflächen. 
d) Für den gesamten Ortsbereich von Niedergallmigg auf allen Straßen und Flächen mit öffentli-
chem Verkehr. Von diesem Verbot ausgenommen sind besonders 
gekennzeichnete Parkflächen. 
e) Für den gesamten Ortsbereich von Fließ Urgen einschließlich Urgener Siedlung, 
ganzjährig, auf allen Straßen und Flächen mit öffentlichem Verkehr. Von diesem 
Verbot ausgenommen sind besonders gekennzeichnete Parkflächen. 
f) Für den gesamten Ortsbereich von Hochgallmigg einschließlich Kellerle und 
Unterhäuser ganzjährig, auf allen Straßen und Flächen mit öffentlichem Verkehr. Von 
diesem Verbot ausgenommen sind besonders gekennzeichnete Parkflächen. 
g) Für den gesamten Ortsbereich von Fließerau. 
h) Für den gesamten Ortsbereich von Sonnenberg. 
 
4) Kundmachung - Kurzparkzone 
 
a) Die verfügten Kurzparkzonen sind jeweils durch das Vorschriftszeichen gem. § 52 lit. a Zif. 13d 
StVO 1960 „Kurzparkzone“ samt Zusatztafel gem. § 54 StVO 1960 mit der Aufschrift „Mo bis Sa, von 
07.00 bis 20.00 Uhr“ ersichtlich zu machen. Der Beginn sowie das Ende der Kurzparkzone sind durch 
genaue Angaben (Distanz) ersichtlich zu machen. Bei größeren Bereichen ist die Auflösung der Kurz-
parkzone gem. § 52 lit. a Zif. 13 e StVO 1960 ersichtlich zu machen. Die Vorschriftszeichen werden 
durch die Anbringung von blauen Linien am Boden unterstützt. 
b) Die Verkehrszeichen sind gemäß der einen integrierenden Bestandteil dieser 
Verordnung bildendenden Planskizzen – Beilagen A – P anzubringen. 
 
5) Kundmachung – Halte- und Parkverbot 
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a) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und 13 b StVO sind vor 
der Brücke Mühlbach (GK-M28: RW22660, HW220040), bei der 
Einfahrt Silberplan-Watschl (GK-M28: RW23176, HW220201) oberhalb der 
Schlosssiedlung (GK-M28: RW23399, HW220346), oberhalb von Pinsbach (GK-M28: 
RW21622, HW220584), und das entsprechende Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 
b jeweils auf der Rückseite ersichtlich zu machen. 
b) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und Zif. 13 b StVO sind 
bei der Zufahrt Eichholz aus Fahrtrichtung Landeck (GK-M28: RW19388, 
HW220757) und vor der Siedlung Eichholz aus Fahrtrichtung Fließ (GK-M28: 
RW20256, HW221099) und das entsprechende Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 
b jeweils auf der Rückseite ersichtlich zu machen. 
c) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und Zif. 13 b StVO ist bei 
der Ortseinfahrt in Zoll (GK-M28: RW22878, HW219652) und der 
Ortseinfahrt Alter Zoll aus Richtung Fließ (GK-M28: RW23172, HW219699) und 
Ortseinfahrt Alter Zoll aus Richtung Prutz (GK-M28: RW23322, HW219683) und das 
entsprechende Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 b jeweils auf der Rückseite 
ersichtlich zu machen. 
d) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und Zif. 13 b StVO ist bei 
der Ortseinfahrt Niedergallmigg (GK-M28: RW20739, HW219809) und 
das entsprechende Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 b jeweils auf der Rückseite 
ersichtlich zu machen. 
e) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und Zif. 13 b StVO ist bei 
der Ortseinfahrt in Urgen bei der Abzweigung Urgener-Siedlung (GK- 
M28: RW20712, HW219796), bei der Abzweigung Schule Urgen (GK-M28: RW20759, 
HW219797), Einfahrt Urgener Siedlung aus Richtung Gramlach (GK-M28: RW19834, 
HW220459), und das entsprechende Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 b jeweils 
auf der Rückseite ersichtlich zu machen. 
f) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und Zif. 13 b StVO ist vor 
dem Widum Hochgallmigg (GK-M28: RW19769, HW219702), bei der 
Abzweigung Kellerle (GK-M28: RW18931, HW220172) und bei der Abzweigung 
Unterhäuser (GK-M28: RW19681, HW219805) und das entsprechende 
Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 b jeweils auf der Rückseite ersichtlich zu 
machen. 
g) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und Zif. 13 b StVO ist ge-
genüber der Anschlagtafel in der Fließerau (GK-M28: RW18653, 
HW220990), und das entsprechende Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 b jeweils 
auf der Rückseite ersichtlich zu machen. 
h) Die Verkehrszeichen „Halte- und Parkverbotszone“ gemäß § 52 Zif. 11a und Zif. 13 b StVO ist 
nach der Abzweigung Sonnenberg (Jagglshütte) (GK-M28: RW18433, 
HW221168) und das entsprechende Aufhebungszeichen nach § 52 Zif. 11 b jeweils 
auf der Rückseite ersichtlich zu machen. 
 
Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. Die Verordnung vom 
02.09.2022 tritt damit außer Kraft. 
 
 
9.) Auftragsvergaben 

 
9.1.) Holzverkauf 
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Die Waldaufseher haben bei den Firmen Pfeifer und Binder Preisauskünfte für ca. 2.500 fm Nutzholz 
eingeholt. Nach Vorprüfung durch die Waldaufseher ergibt sich ein minimal besseres Angebot durch 
die Fa. Pfeifer. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 2.500 fm Holz an die Fa. Pfeifer zu verkaufen. 
 
Der Preis für Fichte BC beträgt € 108,30 (€ 110,-- - Binder) und für Fichte CX € 87,-- (€ 85,-- - Binder). 
 
9.2.) Verpachtung Jagerhütte 

 
Der Bürgermeister berichtet vom Eingang eines Angebots für die Jagerhütte. Der Pächter würde die 
Hütte sofort übernehmen.  
 
Da aber zuerst die Wasserversorgung saniert werden muss (neuer Tank) beschließt der Gemeinde-
rat einstimmig, derzeit kein neues Pachtverhältnis einzugehen.  
 
Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten wird die Verpachtung neu ausgeschrieben. 
 
9.3.) Waldfriedhof 

 
Nachdem es Gespräche mit der Fa. Klosterwald bezüglich der Anlage eines Waldfriedhofs gegeben 
hat, hat sich auch das Bestattungsunternehmen Dellemann bei der Gemeinde gemeldet. Andreas 
und Christine Dellemann haben ein Konzept für einen Waldfriedhof vorgelegt, das im Großen und 
Ganzen vergleichbar ist mit dem vorgestellten Konzept der Fa. Klosterwald. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, in dieser Angelegenheit mit der Fa. Dellemann weitere Ge-
spräche zu führen. 
 
9.4.) Sportplatz Piller - Zaun und Ballfangnetz 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag für den Austausch (Demontage und Erneue-
rung) des Zauns und des Ballfangnetzes beim Sportplatz Piller an die Fa. Weithas zu vergeben.  
 
9.5.) Pflasterung Vorplatz Tagespflege 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Pflastersteine und Blumentröge für den Vorplatz der 
Tagespflege bei der Fa. Katzenberger anzuschaffen. Die Angebotssumme beträgt € 6.259,59 (Netto). 
Die Verlegung wird von der Fa. Pflasterei Schranz zu einem Quadratmeterpreis von € 37,-- ausge-
führt. 
 
9.6.) Telefonanlage Gemeindeamt 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Telefonanlage im Gemeindeamt auf Internet-Telefonie 
umzustellen. Angebunden werden auch das Agrarbüro und der Bauhof. Den diesbezüglichen Auf-
trag soll die Fa. HOCOM, Holzknecht Roland, erhalten. Das Angebot beträgt € 2.662,20 (Netto). 
 
9.7.) Windenergie 

 
Am Freitag, 06.06.2025 hatten die interessierten Betreiber die Möglichkeit ihre Projekte dem Ge-
meinderat vorzustellen. Die einzelnen Präsentationen wurden am 13.06.2025 allen Mitgliedern des 
Gemeinderates per Email übermittelt.  
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Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass die VERBUND Green Power Österreich GmbH das interessan-
teste Projekt vorgelegt hat. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, mit der VERBUND Green Power Österreich GmbH weitere 
Gespräche zu führen. Diese Aufgabe wird dem Gemeindevorstand übertragen. 
 
10.) Förderungen 2025 

 
Der Überprüfungsausschuss hat die Förderungen für das Jahr 2025 vorbereitet.  
 
Der Gemeinderat beschließt die Förderungen (unverändert zu den Vorjahren) wie folgt einstimmig: 
 

Ortsbäuerinnen:   

OB – Fließ File Lisa € 100,00 

OB – Piller Neururer Melanie € 50,00 

OB – Hochgallmigg LWK-TBO Hochgallmigg € 50,00 

OB – Urgen File Karina € 50,00 

   

Kameradschaftsgelder:   

Feuerwehr Fließ € 875,00 

Feuerwehr Hochgallmigg € 300,00 

Feuerwehr Piller € 300,00 

Schützenkompanie Hochgallmigg € 450,00 

Schützenkompanie Fließ € 450,00 

Schützengilde Fließ € 100,00 

Jugendclub (700,--) € 0,00 

   

Sportvereine:   

Fußballclub Fließ 850,-- + 250,-- Strom € 1.100,00 

Tennisclub Fließ 525,-- + 250,-- Strom € 775,00 

Schiclub Fließ € 275,00 

Schiclub Niedergallmigg € 275,00 

Schiclub Hochgallmigg € 275,00 

Sportverein Piller 700,-- +250,-- +250,-- € 1.200,00 

Schützengilde Fließ € 275,00 

Judoclub € 275,00 

Kinder- u. Jugendförderungsverein Piller 275 u. 250 Strom € 525,00 

Schilift Hochgallmigg 275+250 Strom   525,00 

Schiclub Niedergallmigg Betreuung Sportplatz € 200,00 

   

Verein Saltgmochts € 275,00 

Fasnachtsverein € 275,00 

   

Chöre:   

Chor Fließ € 600,00 
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Kirchenchor Piller € 300,00 

Männerchor Hochgallmigg (Walser Andreas) € 300,00 

Singkreis Urgen € 300,00 

Chor Insieme Hgm. € 300,00 

Xang6521 (300,--) € 0,00 

   

   

Musikkapellen:   

Musikkapelle Fließ (60 Mitglieder) € 8.150,00 

Musikkapelle Piller (41 Mitglieder) (4.075,00 alt) € 5.575,00 

Aufwind Fließ € 500,00 

   

Sonstige Beihilfen: €  

Vinzenzverein St. Barbara € 875,00 

Kath. Bildungswerk Neururer Julia € 175,00 

Kath. Familienverband Piller € 175,00 

Kath. Familienverband Dorf Gebhart Anja € 175,00 

Kath. Familienverband Hgm. € 175,00 

Pensionistenverband – Reinhold Gigele € 350,00 

Seniorenbund – Wille Hermann € 350,00 

Erwachsenenschule Fließ (2024 nicht aktiv) € 0,00 

Bienenzüchter/Varoabekämpf. € 350,00 

Obstbauverein € 175,00 

Urgner Kultur und Weihnachts-Brauchtum Verein € 175,00 

Berg- und Naturfreunde € 175,00 

Umweltschutzverein Gachenblick (2024 keine Sammel) € 0,00 

Museumsverein Fließ € 875,00 

Dorfbühne Piller € 275,00 

Theatergruppe Fließ € 275,00 

Ur(g) Theater € 275,00 

   

Jungbauern Fließ € 100,00 

Jungbauern Piller € 50,00 

Jungbauern Hochgallmigg € 50,00 

   

Summe € 30.050,00 

   

Bergrettung Tirol € 100,00 

Lebenshilfe Tirol € 100,00 

Eduard Wallnöfer Schülerheim € 100,00 

Elternverein HTL Imst €  

Kapelle  Moosanger Ausfinanzierung € 0,00 
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Verein sicheres Tirol (Mitgliedschaft) € 0,00 

Kinder u. Jugendförderungsverein €  

Wasserrettung Landeck € 100,00 

   

Liftges. Piller (28 Freikarten für Kinder)  € 1.540,00 

Liftges. Hgm. (Freikarte für Kinder) €  

Sport und Jugendförderung € 7.500,00 

   

Winterschäden 2024/2025 € 3.022,50 

Schwarz Michael (Schülerbeförderung Puschlin) 

Schuljahr 2024/2025 € 1.260,00 

   
Für die Ausfinanzierung der Moosangerkapelle müssen die entsprechenden Rech-

nungsnachweise vorgelegt werden. 

 

Sportreferent GR Lang Karl legt die Abrechnung der Schüler- und Jugendsportförderung. Die genaue 
Aufstellung wird diesem Protokoll beigelegt. 
 
11.) Enzianwurzen Zanders 2025 

 
Für das Graben von jeweils 100 kg Enzianwurzen im Almgebiet von Zanders liegen für das Jahr 2025 
6 Bewerbungen vor. 
 
Schmid Gebhard, Eichholz 
Schmid Christoph, Spils 
File Mary, Dorf 
Juen Klaus, Eichholz 
Pinzger Alois, Schnatz 
Spiss Hannes, Dorf 
 
Schmid Gebhard, Schmid Christoph, File Mary, Juen Klaus und Pinzger Alois sind im letzten Jahr bei 
der Losentscheidung ausgeschieden und daher für heuer gesetzt. 
Da aber nur 4 Personen berücksichtigt werden können, entscheidet das Los.  
 
Pinzger Alois als Verlierer des Losentscheides sowie Spiss Hannes sind für das Jahr 2026 gesetzt. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, folgenden Personen die Entnahme von jeweils 100 kg Enzi-
anwurzen zu genehmigen: 
 
Schmid Gebhard, Eichholz 
Schmid Christoph, Spils 
File Mary, Dorf 
Juen Klaus, Eichholz 
 
Pro Genehmigung werden € 45,-- (anteilige Verwaltungskosten) verrechnet. 
 
 
12.) Personalangelegenheiten 
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Der Gemeinderat beschließt, Frau Knabl Sabine als pädagogische Fachkraft für den Kindergarten 
Fließ anzustellen.  
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Dienstverhältnisse mit Grießer Doris und Jäger Steffi aufgelöst 
werden, da der Bedarf nicht mehr gegeben ist. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Dienstverträge bzw. die Nachträge zu den Dienstverträgen mit Hai-
rer Claudia, Bock Michaela, Erhart Anna, Bock Nicole, Geiger Christian. 
 
Der Gemeinderat bestätigt die Ausstellung eines Nachtrages zum Dienstvertrag für alle Dienstneh-
mer und Dienstnehmerinnen die ein unbefristetes Dienstverhältnis (Ablauf der Befristung) erreicht 
haben. 
 
Für die Reinigungsarbeiten im Naturparkhaus wird der Bürgermeister versuchen eine Lösung zu fin-
den. Für diese Stelle gab es leider keine Bewerbung. 
 
Die Details dieser Beschlüsse werden in einer eigenen, nicht öffentlichen Niederschrift festgehalten. 
 
13.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
a) GRin File Celina regt an, in Zukunft wieder regelmäßig Vereinsversammlungen abzuhalten. Die 

Abstimmung und Koordination von Terminen wären sehr wichtig. 
b) GR Knabl Günter berichtet vom Problem der fehlenden Parkplätze bei der Volksschule und dem 

Kindergarten in Eichholz. Speziell bei Schul- oder Kindergartenveranstaltungen ist es nicht mög-
lich ordnungsgemäß zu parken. Dem Gemeinderat ist dieses Problem bekannt. Eine kurzfristige 
Lösung wird es aber leider nicht geben. 

c) GR Lang Karl berichtet, dass der Pendlerparkplatz Eichholz bei Gewittern immer wieder ausge-
waschen wird. Der Bürgermeister wird mit dem Bauhofleiter über andere Möglichkeiten der Be-
festigung sprechen. 

d) GR Lang Karl informiert, dass es im Bereich des Murbruchs in Schnatz (oberhalb Reinstadler) 
wieder Material auf die Straße geschwemmt hat. Der Bürgermeister wird diese Info an den Bau-
hof weiterleiten. 

e) EGR Schranz Martin berichtet, dass bei Unwettern der Bach in File regelmäßig übergeht.  
f) GRin Neuner Karin ersucht, bei den anstehenden Asphaltierungsarbeiten auch die desolate Re-

genrinne unterhalb von Brosgen zu sanieren. 
g) GR Mayer Andreas ist aufgefallen, dass in Urgen Asphaltsanierungen angezeichnet wurden. Der 

Bürgermeister berichtet, dass gemeinsam mit der Fa. Fröschl sehr viele Schadstellen markiert 
wurden. Im Bereich der Urgener Siedlung sollen Teile ausgefräst und saniert werden. Teile wer-
den aber auch neu asphaltiert. Auch im Bereich der Urgbachbrücke ist eine Sanierung geplant. 
Diese Arbeiten können aber derzeit nicht durchgeführt werden (Sperre Gerberbrücke).  

 
 
Der Bürgermeister beendet die Sitzung um 22.40 Uhr. 
 
Der Schriftführer:  Der Bürgermeister: 
 
 
 
(Martin Zöhrer) (Jäger Alexander) 
 


